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Umkämpfter Friede: eine philosophische Reflexion 
zur gegenwärtigen Lage
Es herrscht Krieg.“ Dieser Befund, der angesichts fast allgegenwärtiger 
kriegerischer Gewalt so trivial klingen mag, dass man ihn für eine 
Tautologie, jedenfalls für eine Platitude halten könnte – herrscht denn 
nicht immerzu Krieg?  – , hält vielleicht doch ein paar Erkenntnisse 
parat: Er könnte nämlich auch so gelesen werden, dass Krieg unsere 
Einbildungskraft dermaßen beherrscht, dass wir kaum noch in der 
Lage sind, Alternativen dazu zu imaginieren. Krieg herrscht tatsächlich 
und doch  – oder gerade deswegen – gilt es, herrschaftskritisch zu 
erkunden, was anders getan und gedacht werden könnte, und auch 
bereits geschieht.
Referent*in: Andreas Oberprantacher, Philosoph & Leiter der Peace Studies, 
Leopold-Franzens-Universität Innsbruck

Friedensbildung im (pädagogischen) Alltag
Die Friedenspädagogik beruht auf der Annahme, dass der Mensch 
friedensfähig ist und dass man Friedensfähigkeit vermitteln und 
erlernen kann“. In diesem Workshop beleuchten wir den Dreiklang 
Friedenskompetenz – Friedensfähigkeit – Friedenshandeln und 
üben den konstruktiven Umgang mit Konflikten. Auch im 
persönlichen Nahbereich kann jede*r einen Beitrag zum Frieden 
leisten und eine eigene friedenspädagogische Haltung entwickeln.
Referent*in: wird noch bekannt gegeben

Wie Kriege enden. Beispiele aus den letzten 500 
Jahren und Ausblick
Kriege enden selten eindeutig –  sei es durch Kapitulation, 
Regierungswechsel, Waffenstillstand oder Friedensvertrag. Dieses 
Seminar beleuchtet anhand ausgewählter historischer Beispiele aus 
den letzten fünf Jahrhunderten, wie Kriege beendet wurden und 
welche Faktoren dabei eine Rolle spielten. Dabei werden verschiedene 
Verlaufsmuster analysiert, von der Bedeutung internationaler 
Diplomatie bis hin zu den politischen, sozialen und militärischen 
Dynamiken, die den Frieden beeinflussen.
Referent*in: Josef Prackwieser, Historiker

Termin / Data: Donnerstag / giovedì 27.03.25, ore 19.30 - 21.30 Uhr 

Termin / Data: Mai; der genaue Termin wird noch bekannt gegeben 

Termin / Data: Donnerstag / sabato 03.04.25, ore 19.00 - 20.30 Uhr 

Ort: Akademie Meran, Franz-Innerhoferstraße 1, Meran

Neuer kalter Krieg? Historische Hintergründe zur 
aktuellen Weltlage
Der Kalte Krieg endete Anfang der 1990er Jahre mit dem 
Zusammenbruch der Sowjetunion und ihrer Einflussbereiche in Mittel-, 
Ost- und Südosteuropa. Viele der damals eingefrorenen Konflikte 
brechen heute wieder auf – am prägnantesten durch den russischen 
Einmarsch in die Ukraine, der in Europa eine sicherheitspolitische 
Zeitenwende“ eingeläutet hat. Doch diese neue Blockkonfrontation ist 
nur ein Teil einer globalen Entwicklung, die auf einen neuen Kalten 
Krieg“hinweist.  Das Seminar beleuchtet die historischen Hintergründe 
der heutigen Weltlage und fragt nach Parallelen und Unterschiede 
zwischen dem klassischen Kalten Krieg und den heutigen 
geopolitischen Spannungen.

Referent*in: Josef Prackwieser, Historiker 

Termin / Data: Freitag / venerdì 14.03.25, ore 19.00 - 20.30 Uhr 

understanding
peace 
Frieden & Konflikt in historischen,  
philosophischen und pädagogischen Kontexten.
In der Ukraine und in Nahost herrschen Krieg, aber auch weltweit 
haben bewaffnete Auseinandersetzungen seit 2011 
zugenommen. Im Rahmen dieser Veranstaltungsreihe betrachten wir 
Frieden und Konflikte in historischen, philosophischen und 
pädagogischen Kontexten. 
In verschiedenen Vorträgen und Workshops werden konflikt- 
und friedenstheoretische Kernfragen aufgeworfen und 
gemeinsam diskutiert: Wie entstehen Kriege – und wie enden 
sie? Ab wann kann man von Frieden sprechen? Und wie kann 
Friedensbildung im Alltag zu einer gewaltfreien Zukunft 
beitragen?

Anmeldungen und Informationen / 
Iscrizioni e informazioni 
Homepage: www.urania-meran.it 
E-Mail: info@urania-meran.it 
Tel. 0473/230219

uraniameran 

Falls nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im
urania-Haus, Ortweinstraße 6, Meran, statt. Kostenlose 
Anmeldung erforderlich unter:




